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Schönberg und Umgegend.
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Samstag den 14, Oktober abends

flmfliches Organ der Stadt
• Cronberg am Caunus.
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_ 2s Jahrgang 1916

Lokales.
f * Gestern Abend fand eine Stadtoerordneten-

Versammlung statt, die unter Vorsttz des Herrn
Samtatsrat Dr . Spielhagen von 14 Mitgliedern
besucht war Es fehlte Herr B. Martin und die
SffÄ ft" bert  Herren Jamin und
Kuchler. Vom Magistrat waren die Herren Bürger-
lüttster ^Kuller-Mittler , Beigeordneter Schulte und
Stadtaltester Wehrhelm zugegen. Schriftführerer
war Herr Stadtsekretär Heinrich. ^ " Nfuyrerer

Vor Emtritt in die Tagesordnung gedachte
der Herr Vorsitzende des am 4.Oktober verstorbenen
Herrn Stadtverordneten Philipp Hahn in ehrenden
Worten. Herr Hahn hat, wie er ausführte bereits
^ dem 2al,re 1879 dem damaligen Bürgeraus-
1888 von 1880 bis 1883, sowie von1888 bis 1896 dem Gememderate. Mit Einführ¬
ung der Städteordnung für die Provinz Heffen-
Naffau im Jahre 1897 trat der Verstorbene das
Amt eines Stadtverordneten an. welches er bis m
£tnem Tode bekleidete. Sowohl feine lange
Wirkungsdauer, wie das Interesse, mit welchem
Herr Hahn stets dre Angelegenheiten der Stadt
mÄ 1 ? " 'hn ",it der Geschichte Cronbergs
auf alle Zelten verbunden. Er fei eine Persönlich-
eit gewesen, die sich überall Hochachtung und Wert-

habe. Sein Tod bilde eine
EÄ 2urde  l " Kreise der Stadtverord-
neten-Versammlung, und ledermann wird ihm stets
D?° %l ef eS runb  dankbares Andenken bewahren.
?l % r Inn9  l ab W ev  Gesinnung Ausdruckdurch Erheben von den Sitzen.
«»--dünkt ! ber Tagesordnung betraf das Geschenk
nnes Oelbildes an die Stadt von Kunstmaler Prof.
SS * m Scbonberg , den auf dem Felde der Ehre

Zbrrn Bürgermeister Pitsch darstellend,
r. Vorsitzende gab der Versammlung von

dieser liebenswürdigen Gabe Kenntnis und nahm
ütî rstandn-s derselben an, wenn er dem

gütigen Spender auch rm Namen des Stadtver-
drdneten-Kollegmm feinen Dank aussprechen werde
x-e dies bereits vom Magistrate geschehen sei
Nachdem das Bild , welches bereits im Sitzungs-
ietrnrht ®e*eUtf "’Ü 1' allgemein eine anerkennende

-oetnlchtung gefunden hatte, wurde beschlossen es
gleichzeitig mit dem Bilde des verstorbenen Herrn
Bürgermeisters Iamin dauernd im Sitzungssaal"
ufzuhangen. Auch soll der Einwohnerschaft Ge-

Zu Punkt 2 gab der Herr Vorsitzende Kennt-
UL bZr a rAf; ttember1916  stattgefundenen

fierr» r -* Stadtkasse unter Mitwirkung des
^ " Stadtrentmeisters Safran aus Höchsta. M.
i -i » ^ § Enprufungskommission . Das Ergebnis

I »- ? hurchaus befriedigendes und es haben sich
derlei Anstande ergeben.

3 .der Tagesordnung gab der Herr
urgermedter wieder einen eingehenden Bericht

Die her Stadt mir Lebensmitteln.
Li ^ .'nfahrung der Reichsfleifchkarte wäre das
ijjj 'f. h" letzten Woche gewesen Ihre leichtere
tu }p̂ ste? b außer Frage, insofern nunmehr
. ledern Platze des Deutschen Reiches gegen Ab-

ln? "^ her Abschnitte jedermann Fleisch Erhalten
"e. Der Marlmalbetrag für die Woche betrage

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt-Quartier. 14. Oktober 1916. (W.T.B.Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz
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250 Gramm , es wäre aber irrig , anzunehmen , daß
diese Höchstgrenze jedesmal erreicht werde . Immer¬
hin sei es zu begrüßen , daß sich in unserer Stadt
die Kopfration pro Woche gegen früher erhöht
habe , sodaß das letztemal 250Gramm und bei der
nächsten Verteilung noch eine größere Menge aus-
gegeben werden könne . Den vielfachen Irrtum,
daß V10  Abschnitt Via Pfund bedeute , klärte der
Herr Bürgermeister dadurch auf , daß hiermit stets
nur Vio der jeweiligen Wochenmenge für Gronberg
zu verstehen sei. Das schließe aber nicht aus , daß
regelmäßig an anderen Plätzen in Gastwirtschaften
usw . für Vio Abschnitt 25 Gramm beansprucht wer¬
den könnte . Eine weitere Aenderung sei dadurch
eingetreten , daß die Gemeinden Schönberg und
Mammolshain fortan die ihnen zustehende Fleisch¬
menge vor dem Verkaufe abgesondert erhalten
würden und die weitere Verteilung den dorngen Herrn
Bürgermeistern unterstehe . Zur Kartoffelfrage be¬
merkte der Herr Bürgermeister , daß hier ein Not¬
stand nicht zu verkennen sei. Der Grund liege in
der durch die feuchte Witterung bedingten mäßigen
Ernte und dem späten Einbringen der Kartoffeln.
Es sei indessen alles geschehen , um die Stadt vor
einer ernstlichen Not zu bewahren . 10 000 Zentner
seien bereits beim Kommunalverband angemeldet
worden , womit bis zum nächsten Sommer gereicht
werden ' müsse , falls die Lieferung gut und voll¬
zählig erfolge . Durch Vermittlung des Herrn
Gemüsehändlers Jung und dem Konsumverein
sollen außerdem im Kreise 2000 Zentner ausge¬
kauft werden . Ferner werden 100 Zentner trt
dies °n Tagen auf dem städtischen Schäferfeld ge¬
erntet werden . Trotz dieser Fürsorge möge aber
jedermann sich selbst nach Kräften eindecken , was
entweder durch Anmeldung fernes Bedarfs auf dem
Bürgermeisteramt oder durch Empfang von Bezugs-
fchenien zu privaten Ankäufen möglich wäre . Auch
sei nochmals mit allem Nachdruck darauf hrnzu-
weifen daß bei der nächsten Bestellung alle ver¬
fügbaren Grundstücke zur Kartoffelanpflanzung zu
verwerten und insbesondere die Erdbeeräcker hier¬
für zu benutzeu . Die Milchverhältnisse Härten sich
einigermaßen verschlechtert , da die Kühe in der
Erntezeit mehr denn je zu Zugzwecken benützt wer¬
den und nunmehr auch die Ziegenbesitzer Milch er¬
halten könnten . Die neue Reichsregelung über
Milchversorgung sei mit Wirkung vom nächsten
Monat ab zu erwarten , sie entspreche im wesent¬
lichen den Maßnahmen , die der Magistrat bereit?

höbe . So feien ouch I)iec SSorjugsfnrten
Für Kinder , Kranke und stillende Mütter vorgesehen.
Während die Neuregelung den Kreis der Kinder
bis zu sechs Jahren erweitere , stelle sie aber aus¬
drücklich fest, daß gesunde Erwachsene überhaupt
keinen Anspruch auf Milch besitzen und sich infolge¬
dessen eine teilweise Kürzung gefallen lassen müssen.
Die Butter - und Fettversorgung wäre nach wie
vor unzureichend und eine Besserung erst mit Ein¬
führung der Reichsfettkarte zu erwarten . Diese
Regelung hat sich deshalb verzögert , weil zunächst
die Bestimmungen über Milchversorgung m Kraft
treten ollten von welchen letzten Endes die Butter-
uiid Fettfraqe abhänge . An Weißkraut seren rn
Len letzten Wochen 108 Zentner verkauft worden,
desgleichen 58 Zentner Kohlraben . 500 Zentner
hiervon feidn zum Eingelagern vom Krerslebens-
mittelamt gewissermaßen als Kartoffelersatz bestellt
worden , ebenso 500 Zentner Speisemöhren . Von
Hwetschen wären 400 Zentner , das Pfd . zu 14 Pfg.
preiswert unter die Einwohnerschaft verkauft . Auch
seien 200  Zentner Aepfel dem Gemüsehändler Herrn
Jung in Auftrag gegeben worden . Hinsichtlich der Be¬
schlagnahme von Aepfel fei zu bemerken , daß Tafelobst
ohne ' weiteres frei gegeben fei . Ber Kelterobst
bedürfe es eines schriftlichen Antrages beim Bur-
aermeisteramte unter dem Nachweis des besorgen¬
den Verderbs , worauf regelmäßig eine sofortige
Befreiung durch das Landratsamt erfolge . Ferner
habe sich Herr Gg . Hertenstein durch Vermittelung
des Magistrats zur wöchentlichen Besorgung von
Schellfischen bereit erklärt . Die Anmeldung müsse
für tebe1 Woche bis zum Samstag Mittag auf dem
Bürqermeisteramte erfolgen und verpflichte den
Besteller zur Abnahme . Selbstverständlich aber nur
für die nächste Woche und nicht für die ganze Lie¬
ferungszeit . Fifchkonferven in Oelwaren bei der
Rhein -Mainifchen Lebensmittelstelle angemeldet wor¬
den . Die Leberpastete wäre ausverkauft , desgleichen
dänischer Rahm . Von den bezogenen 100 Kisten
sterilisierte Vollmilch stehen noch 24 zum Verkaufe,
ebenso ein Rest Kakaopulver . Die bezogenen Wel¬
zenaraupen , Gerstengraupen und Gries gelangten
innerhalb 4 Wochen restlos zur Verteilung . Leider
wäre unser guter und fetthaltiger Goudakäse nicht
mehr direkt zu beziehen und daher dem Kreisle-

l ^ smittelamt zur Beschaffung angemeldet worden
berhauvt sei zu beklagen , daß der Kreis der-

jerügert Lebensmittel , welcher der unmittelbaren
BcfchaffUNZ durch die Stadt unterliege , immer
kl: ner werde . Endlich sei ein Ankauf von 500
lebe .den holländischen Masthühnern zustande ge¬
kommen . Die Hühner werden am Samstag ein-
treffen und sofort käuflich abgegeben werden , das
Pfund zu etwa di 2 .30.

Herr Stadtverordneter Phil . Leonhard Kunz
betonte , daß der Kleingartenbau durch Ueberlassung
von städtischen Geländestreisen an kleinere Besteller,
wie es auch in anderen Gemeinden üblich sei, eine
größere Pflege erfahren möge . Herr Stadtverord¬
neter Ellenberger wies darauf hin , daß gegebenen¬
falls mit scharfen Maßregeln gegen die Unterlassung
von Kartoffelanpflonzungen , wo diese möglich feien,
vorgegangen werden müsse . Der Herr Bürgermeister
erwiderte , daß auf Säumige dieser Art bereits ein
Druck durch Zurückstellung im Kartoffelbezuge be¬
absichtigt wäre.

Punkt 4 betraf den städtische ^ Ankauf einer
Dreschmaschine bei der Firma Blumenthal in
Frankfurt a . M zum Preise von 1640 Mark ein-
chließlich eines elektrischen Motors und Motor¬
wagens mit Zubehör in Höhe von 2674 .87 Mark.
Der Herr Vorsitzende führte au - , wie außerordent¬
lich wichtig im Hinblick auf die wirtschaftliche Lage
und die ernsten Zeiten , die auch nach Fi iedensschluß
zunächst noch sortdauern würden , die Anschaffung
einer solchen Maschine wäre . Die Versammlung
war nach kurzer Debatte auch einstimmig der An¬
sicht und bewilligte die erforderlichen Mittel auf
Grund dte vorgetragenen Kostenanschläge.

Zu Punkt 6 teilte der Herr Vorsitzende noch
mit , daß die Stadt zur 6 . Kriegsanleihe 37400
Mark gezeichnet hätte im Wege der Lombardier¬
ung der vorhandenen Nassauischen Schuldenver¬
schreibungen und der Verwendung übriger Fonds
in Höhe von 12 000 Mark . Nachdem zu den früheren
Anleihen rund 100000 Mark gezeichnet worden
wären , fei daß Gesamtergebnis von dt  137400.
ein recht erfreuliches und ein schönes Zeichen va¬
terländischer Pflichterfüllung unserer Gemeinde.

Hierauf wurde die öffentliche Sitzung geschlossen
und in die geheime eingetreten.

* Theater.  Sonntag , den 15 . Oktober
gelangt das herrliche Militärstück „Die Regiments-
tockter " mit Gesang in 4 Akten von Domizetti zur
Aufführung . Fräulein Grete Günthner aus Frank¬
furt wird als Regimentstochter auftreten . Die
junge Künstlerin verfügt über flottes Spiel und
sympathische Srimme . Der Inhalt des Stückes ist
durchweg amüsant . Nachmitlags 4 Uhr wird die
komische ' Geschichte eines Schusterjungen oder der
verwunschene Prinz gegeben.

* Das Erserne Kreuz erhielt Gefrerter Adam
Weigand , Sohn des Landwirts Stadtverordneten
Bernhard Weigand.

* In aller Stille hat man in nnserer Nachbar¬
gemeinde Schönberg eine Stätte der Wohltätigkeit
beraten , gegründet , eröffnet und ein gutes Werk
bis zum heutigen Tage durchgeführt , mit dem sich
die Stifter dankbare Herzen erworben . Besserer
Ernährung gar mancher uoOeidenden Kinder willen
wurde eine Kriegsküche (Kinderhort ) ins Leben
gerufen , um bedürftigen Schulkindern warmes,
stärkendes Frühstück gewähren zu können . Seit
Mai d . I . werden täglich — selbst fn der Ferren¬
zeit — 80 Kinder mit warmer Kost gelabt . Daß
werktätige Liebe die Veranlassung zu der edlen Tat
bildete ' mag daraus erhellen , daß allmorgentlich
die gütigen Spenderinnen Hand anlegen und das
Frühstück eigenhändig austeilen . Gar manch dank¬
barer Kinderblick lohnt die edlen Damen . Aber
auch den Familien wurde an derselben Stäbe in
den Monaten Juli und August , als die Lebens¬
mittel infolge der Kartoffelnot gar knapp waren,
Unterstützung gewährt . Je nach Bedürftigkert wurde
zuerst Käse , später wurden Frühkartoffeln an dte
Mütter verteilt . Jetzt da die Villenbesitzer sich zum
größten Teile zum Winterausenthalt in Frankfurt
rüsten und Schönberg verlassen ^ sei ihrer mit be¬
sonders dankbarem Herzen gedacht.

* Berichtigung . In der Bekanntmachung betr.
die Brotgetreideversorgung im Erntejahr 1916 ist
unter 4 . Sonderzulagen irrtümlich die Altersgrenze
mit 18 Jahren angegeben . Es muß richtig heißen:
Vom 1. Oktober 1916 ab wird allen jugendlichen
Personen von 12 bis einschließlich 17 Jahren eine
tägliche Zulage auf den Kopf gewährt.

* Durch die Blätter ging eine Meldung , dte
die Wiedereinführung eines reinen Roggenbrotes
in Aussicht stellte , da einerseits genügende Reserven
an Roggen und Roggenmehl vorhanden seien,
andererseits mit einer Knappheit an Kartoffeln

gerechnet werden müsse . In der Berliner Bäcker¬
innung sollten bereits Mitteilungen darüber gemacht
worden sein ; und zum weiteren Belege wurde ein
Bescheid des Kriegsernährungsamtes angeführt , der
im Juni auf eine Beschwerde eines Hermsdorfer
Bürgers erteilt worden war und Mitteilung von
Erwägungen machte , die damals über den Wegfall
des Kartoffelzusatzes zum Brot im Gange waren.
Um keine Jrrtümer aufkommen zu lassen , muß
darauf hingewiesen werden , daß jener Bescheid in¬
zwischen veraltet ist. Der Karloffelzusatz bleibt.
Es hat sich nicht als zweckmäßig erwiesen , ihn in
Fortfall zu bringen.

* Anhaltspunkte zur Sicherung der Bevölker¬
ung bei feindlichen Luftangriffen . Bestimmte Regeln
für das Verhalten der Bevölkerung bei feindlichen
Luftangriffen lassen sich nicht geben . Da bevor¬
stehende Angriffe in den meisten Fällen nur kurz
vor dem Angriff selbst bekannt werden , können nur
die einfachsten Schutzmaßnahmen Erfolg versprechen.
Folgende allgemeine Gesichtspunkte sind zu beachten:
Bei Luftangriffen soll die Bevölkerung in Ruhe
die Straßen und freien Plätze verlassen und in
die nächstgelegenen Häuser treten . Hierbei sind
größere Ansammlungen in einzelnen Räumen zu
vermeiden . Je besser die Verteilung der Menschen
in Gebäuden ist, desto geringer werden die Verluste
sein . Fahrzeuge sollen ihren Weg in ruhiaem
Tempo fortsetzen . In allen Gebäuden ist ' der
Aufenthalt in der Nähe der Fenster und Türen
gefährlich (Verletzung durch Glassplitter rc .) . Un¬
bedingten Schutz gegen Volltreffer stärkerer Bomben
bauen nur sehr starke Gewölbe und dergleichen.
Die Kellergewölbe unserer modernen Wohnhäuser
ebenso Kirchen sind keineswegs bombensicher . Wird
die Bevölkerung nachts durch Luftangriffe geweckt,
so soll sie ruhig in ihren Häusern verbleiben . Die
Bevölkerung wird darauf hingewiesen , daß keine
Tatschen bekannt sind , die darauf schließen lassen,
daß feindliche Fliegerangriffe zu befürchten sind.

* Dte bisher gültigen Höchstpreisbestimmungen
für Speisefett erstrecken sich nur auf solche Waren,
welch? für den menschlichen Genuß geeignet sind,
nicht aber auf verdorbene Ware . Es ist seil einiger
Zeit in der Presse wiederholt darauf hiugewie 'sen
worden , daß schlecht gewordene Butter oder ver¬
dorbene Margarine oder Knochenspeisefette zu
Preisen , die weit über den Höchstpreisen für gute
Ware liegen , verkauft worden sind . Ob die dabei
mehrfach erhobene Behauptung , daß die genannten
Speisefette absichtlich nicht genügend gepflegt worden
seien , so daß sie verderben konnten oder daß man
sie für verdorben erklärt , um sie den Höchstpreis¬
bestimmungen zu entziehen , zutrifft , wird seitens
des Kriegsernährungsamtes regelmäßig genau nach¬
geprüft . Dem Mißstande , daß für verdorbene
Waren sehr viel höhere Preise als für gute zu
erzielen sind , wodurch ein Anreiz für mangelhafte
Behandlung der Ware gegeben ist, muß ein Ende
gemacht werden . Deshalb wird beabsichtigt , in
nächster Zeit eine Verordnung zu erlassen , in
welcher für die verdorbenen Speisefette Höchstpreise
festgesetzt werden , die so bemessen sind, daß die
Mißstände unter allen ^Umständen ausgeschaltet
werden.

Die Veranlagung zur Einkommen¬
steuer für das Steuerjahr 1916 .

Die Kgl . Regierung in Wiesbaden hat gemäß
Art . 40 der Ausführungsanweisung vom 25 . Juli
1906 die diesjährige Aufnahme ' des Personen¬
standes behufs Veranlagung der Einkommensteuer
auf M o n t a g , den 16 . Oktober d. I . festgesetzt
Die Hauseigentümer bzw . Haushaltungsvorstände,
welchen die Formulare zur Hausliste zugehen,
weichen hiermit unter Hinweis auf die auf der
Rückseite des Formulars abgedruckten Belehrungen
ersucht , den Personenstand ihrer Haushaltungen
nach dem Stande am 16 . Oktober genau und voll¬
ständig in die Formulare einzutragen.

Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes
oder dessen Vertreter ist verpflichtet , der mit der
Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörde
die auf dem Grundstück vorhandenen Personen wä
Namen , Berufs - oder Erwerbsart , Geburtsort
Geburtstag , Religionsbekenntnis , für Arbeitet
Dienstboten und Gewerbegehilftn auch der Arbeit¬
geber und die Arbeitsstätte anzugeben . Die HaU^



Haltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertreter die erforderliche Anskunfl über die
zu chrem Hausstande gehörigen Personen einschl.
der Unter - und Schlafftellenvermieter zu erteilen.
Arberter , Dienstboten und Gewerbegehilfen haben
oen Haushaltungsvorftänden oder deren Vertreter
die erforderliche Auskunft über ihren Arbeitgeber
und ihre Arbeitsstätte zu erteilen.

. Wer die hiernach gefordert Auskunft ver¬
weigert oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund
nt der gestellten Frist gar nicht oder unvollständi
oder unrichtig erteilt , wird mit Geldstrafe bis ? zu
300 Mark bestraft . Mit der Abholung der Haus¬
listen wird am 17 . Oktober begonnen.

Cronberg , 12 . Oktober 1916 . Der Magistrat.

Einkoiymeiffteuerveranlagung.
Zum Zwecke der Veranlagung der Einkommen¬

steuer für das Steuerjahr 1917 werden die Steuer-
pflichtigen der Stadt Cronberg , welche bisher mit
einem jährlichen Einkommen bis 3000 Mark ver¬
anlagt waren , in ihrem eigenen Interesse zur Ver¬
meidung von Einsprüchen aufgesordert , die von ihnen
zu zahlenden Schuldenzinsen , Tilgungsbeträge , La¬
sten , Kasscnbeiträge und Lebensversicherungsprämien,
deren Abzug sie gemäß § 8 des Einkommensteuer¬
gesetzes vom 19 . Juni 1906 beanspruchen , auf
Zimmer 9 des Bürgermeisteramtes bis zum 25 . d.
Mts ., anzumelden . Die Verpflichtung zur Ent¬
richtung der abzugsfähigen Beträge ist durch Vor¬
legung der Beläge ( Zins -, Beitrags -, Prämien¬
quittungen , Polizen usw .- nachzuweisen.

Cronberg , den 12 . Oktober 1916.
Der Magistrat.

Die Stadt hat

Marmelade i. Gläser
Vollmilch ff De . fff f nimm mmm?  f f

P° DänischerR-hm lNkS -trSlkllU
Zbfe 0 80 Mark

Milchkakaopulver
aus reinem Kakao , Vollmilch und Zucker , in Ein-
Pfund -Paketen , je Pfund 3 60 Mark bezogen und
sind solche käuflich in dem Geschäftslokal des
Konsum -Vereins , Hainstraße.

Der Magistrat.

^ f ist zum Preise von 30 Pfennig in ^ ^

| ? | der Geschäftsstelle d . Bl . - u haben . ^

Amtlicher Tagesbericht von 13. Aktober

Westlicher Kriegsschauplatz

-Irmse des © eneralfeldmarscball Kronprinz Rupprecbt von Bayern
.. . ®Sl nci lcr  6 ^ ßer Durchbruchsversuch der Engländer und Franzosen

der Ancre und der Somme vollkommen gescheitert . Mit einem
Maffenemsatz von Artillerie und seiner durch frische Reserven verstärkten
Infanterie glaubt der Feind sein Ziel erreichen zu müssen . Die tapferen
Truppen der Generale Snt v . Arnim , v . Boehm und v . Garnier be-
haupteten nach schwerem Kampfe unerschüttert ihre Stellung . Die Kauvt-
wucht der zahlreichen Angriffe richtete sich gegen die Front von Coureellette
bis zum St . Pierre -Vaastwalde . Mehrfach kam es zu erbittertem Hand-
gemenge m unseren Linien mit dem vorübergehend einqedrunaenen Gea-
n * x - sechsmaligem im Laufe des Tages mißlungenen Stoßes auf

unsere Stellungen bei Sailly liefen die Franzosen hier nachts nochmals
an ; auch dieser Angriff wurde abgeschlagen . Der Kampf nördlich des
Ortes ist noch nicht abgeschlossen . Brandenburgische Infanterie empfing
stehend nordwestlich von Gucudcourt dichte englische Kolonnen mit ^ ver¬
nichtendem Feuer . Südlich der Somme wurden die französischen Angriffe
zwischen Fresnes , Mazancourt und Chaulnes fortgesetzt Sie erstickten
meist in unserem Sperrfeuer . Um die Zuckerfabrik ' von Genermont ent-
fpannen sich wiederum hartnäckige Kämpfe ; sie sind zu unseren Gunsten
entschieden . Der ^ auptteil von Ablaincourt ist nach hartem Ringen in
unserem Besitz geblieben . Wir nahmen hier in den letzten Kämpfen etwa
^00 Franzosen , darunter 4 Offiziere gefangen.

?ront des deutschen Kronprinzen.
. der Maas und in der Gegend östlich von Markirch <Voqeken)
lebhafte Feuertaügkeit . Westlich von Markirch wurden französische Vor-
stoße abgeschlagen . 0 ' J

« gaffen starke feindliche Geschwader auf dem Fluge
nach Suddeutschland erfolgreich an und schossen, unterstützt durch Abwehr¬
geschütze 9 Flugzeuge ab . Rach den vorliegenden Meldungen sind durch
abgeworfene Bomben 5 Personen getötet , 26 verletzt . Der anqerichtete
Sachschaden ist gering , militärischer Schaden ist nicht entstanden . '

Oestlicber Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
-- - - - - - Gyergyos und das Mszek -Becken , die obere und untere Csik sind vom Feinde

tauben emiverren ! frei . Die Verfolgung wird fortgesetzt . An der Straße Cslk -Scarad -Gvmes -Paß leistet
- - - — r  der Gegner noch zähen Widerstand . In erfolgreichen Gefechte an den Grenz -Köben

östlich und südöstl. von Kronstadt wurden 1 Offizier , 170 Mann gefangen genommen
und 2 Geschütze erbeutet.

Verordnung über Walnüsse.
Auf Grund des Artikels I zu II § (2 Ziffer (

und 5 der Betanntmachung vom q. November (9 ( 5
(RGBl . S . 728 ) zur Ergänzung der Bekanntmachung
über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die
versorgungsregelung vom 25 . September (9 (5 (RGBl.
S . 607 ) wird für den Umfang des Gbertaunus-
kreifes folgende Verordnung erlassen:

8 t - Die Besitzer von walnußbäumen sind
verpflichtet , ihre Ernte an Walnüssen an den Ureis-
kommunal -verband abzuführen . Zu diesem Zweck
ist in jeder Gemeinde des Areifes von der Grtsbe-
hörde eine Sammelstelle für die Walnußfrüchte einzu¬
richten , welche die abgelleferten Mengen entgegen-
nimmt und pfleglich behandelt . Nur an diese Sam ,nel-
stelle dürfen die Walnüsse abgegeben werden:

8 2 . Der zehnte Teil der geernten Drückte kann
von den Besitzern der Bäume zur freien Verfügung
zurückbehalten werden.

§ 3 . Xiai)  beendigter Ernte haben die Ge¬
meindebehörden die Menge der bei ihnen abgelieferten
Walnüsse dem Ureiskommunal -Verbande anzumelden

8 ^ Diese Verordnung tritt mit ihrer Ver¬
öffentlichung im Areisblatt in Araft ; sie ist von den
Ortsbehörden in ortsüblicher weffe zu veröffentlichen.

8 5 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verord¬
nung werden gemäß § ( 7 Ziffer 2 der Verordnung
vom 25 . September (9 (5 (RGBl . S . 607 ) betr . die
Einrichtung von Preisprüfungsstellen und die Ver¬
sorgungsregelung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu (500 Mark bestraft.

Bad Homburg v . d. h ., den 5 . Oktober (9 (6.
Namens des Areisausschuffes.

Der Vorsitzende : von Bernus.
wird veröffentlicht . Die Menge der geernteten

Walnüsse ist auf Zimmer 7 des Bürgermeisteramtes
umgehend anzugeben . Der Preis für ( Zentner
Walnüsse ist von dem Herrn Regierungspräsidenten
auf 55 Mark festgesetzt worden.

Eronberg , den 8 . Oktober (9 (6.
Der Magistrat.

Auf Grund § 4 der Verordnung des Stellv.
Generalkommandos Frankfurt a . M . vom 1. Juni
1916 ist die Herbftsperrzeit für Tauben auf die
Zeit vom 15 . Oktober bis 30 . Nov . 1916 festgesetzt
worden.

Gemäß der Polizeiverordnung vom 26 .10 .1909
stnd die Tauben in dieser Zeit bis nachmittags
4 Uhr eingesperrt zu halten.

Für Militärbrieftauben (Tauben der Militär-
Pbvwaltung und der Brieftaubenvereine ) gilt das

Cronberg , den 11 . Oktober 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler

Balkan Kriegsschauplatz
front des 6eneralfetdmarscbatls von Mackensen.

Nichts Neues.
Mazedonische front.

Beiderseits der Bahn Monastir -Florina lebhafte Artillerie -Kämpfe . Die serbischen
Angriffe am unteren Gzerur -Bogen hatten auch gestern keinen Erfolg . An der Struma-
Front ^ Gefechte mit feindlichen Erkundungsabteilungen . Feindliches Feuer von Land
und « >ee her auf die Stellungen bei Orfano.



Jlb !. November werden, flick « und Näharbeiten
gegen Stundenlohn ausgegeben. 5rauen, die
gewillt lind, solche zu übernehmen, werden erlucht,
sich auf der Rriegsfürsorge einzuschreiben.

Dienftltunden: Dienstag und Sreitag4 bis 6 Uhr.

S aison ^
Cronbcrg

beater
i. Caunus

Direktion Kappenmacher
Inhaber der Prädikate für höheres Kunstinterehe.

Sonntag, 15. Oktober 1916, abends 8.30 Uhr
Kassenöffnung7 Uhr

im Saale des Hotel Schützenhof
3C~ Rauchen polizeilich verboten.

1848er
Montag abend 9 Uhr

BpRfUlPRanramtniung
betr. Bilder , bei Kam. Mösinger.

demjenigen, der mir den Dieb
namhaft macht, welcher unfern

Leiterwagen
am

NEUE COSTUNIE! ! HEITER !

Die WimlslMl

am Cronberger Bahnhof
26. September gestohlen hat.

Geschwister Wüster,
_Pferdstraße . _

Ganz schwere

Sin leg-
Sdrweine

stets zu haben.
- Lieferung frei Haus . —
Arih Kirnrnel 'reicH

Eschborn
Telefon Bad Soden 83.

Großes militdrltück mit Seiang in 4 Akten
von Donizetti

Personen
Oberst des 2. Regiments .
Gräfin Machiwochlio . Fr.
Philipp , Haushofmeister .
Trouillon, Sergeant
Marie , die Tochter des Regiments
Nanette, Kammermädchen
Anton, ein Pächter
Ort .der Handlung : teils im Lager u.

. Hans Geiger
Dr . Anny Kappenmacher

. M . Kappenmacher

. Adolf Lehmann
. Grete Günthner
. Lilli Kappenmacher
. Willy Herling

auf Besitzung der Gräfin.

Vorkommende Gesangsnummern:
1. Huffriffslied der Reflimentstochter„rata blam“
2. Lsied ITlarie u. Crouillon „Sedenkft Du noch daran
3. Hbschiedslied Marie „So lebt wohl ihr teuren Waffenbruder,
4. Romanze, Marie „Der junge Dag erblüht irn nams"
5. De; Regiment; Rundgefang„ Weih nickt die Welt .

Zu zahlreichen Besuch ladet höflichst ein
Die Direktion.

(■aftfnn hierzu ab heute: in der BuchhandlungEhr . Lohmann
Rul U H und,Schützenhof' : Sperrfitz 1.10 Jt,  1 . 0.80 Jt
2 Platz 0.50 Jt . \ an der Abendkasse:  Sperrsitz 1.20 oft

1. Platz 1.— 2. Platz 0.60 JL.
Militär an der Kasse halbe Preise.

R-chmitt°g- Kinder-Porftellung
Der öermunimene prim«t«rDer smmterfieim

Lustige Geschichte in 4 Akten von Walter.
Karten find nur an der Kasse zu haben : Sperrsitz 50 Pfg
1. Platz 30 Pfg ., 2. Platz 20 Pfg . Kassenoffnung3 Uhr

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Tode und der Beerdigung meines lieben Mannes

JOD. NIL m
sage ich hierdurch meinen tiefgefühltesten Dank.

Besonders danke ich Herrn Sanitätsrat .Dr . Spiel¬
hagen, den barmherzigen Schwestern, und Herrn
Pfarrer Aßmann für die trostreichen Worte am Grabe.

Cronberg, den 14. Oktober 1916.

Einige

auf eine Reihe von Jahren
ganz oder geteilt zu verpachten.

Karl Henrich,
Hauptstraße 3._

Wohnung
Zimmer , Rüche, Bad und

Mansarde mit allem Zubehör
und etwas Gartenland bis f . Jan.
ev früher zu vermieten.

Frankfurterstraße 37.

Kunftgewerßefeßufe OffenßaS a.M.
Aus Hütung von Sdnifem und

Scßüferinnmt.
Großfr. Direktor Prof. Eßerkardt.

frau penricb ®lwc

Anton HAPPEL
appr . Kammerjäger

Oberursel
Marktplatz 2 Telephon 56

empfiehlt sich zur

HeMgimz mss««Üi<-k§N
f .£ wie:Ratten,SjtllPfPT Mäuse , Wanzen

Käfer usw.
Uebernahme ganzer Häuser

im Abonnement,

Im Verlage von Rud. Bechtold & Contp . m Wiesbaden
ist erschienen

(zu beziehen durch alle Buch- und Sdueibmaterralien *5andlungen ).

Hlassaui scher Allgemeiner

handes-Kalender
für das 3ahr 19117

Redigiert von W. Wittgea . — 68. S . .4-°, .geh.— Preis 30 Pf.

Inhalt : Oott zum Gruss, !: Genealogie des
Königlichen Hauses . — Allgememe Zeitrechnung
auf des Jahr 1917. Jahrmärkte -Verzeichnis. — Sein
Ungarnmädchen, eine Erzählung von W. Witt  gen ..
— Mit dem Nassauer Landsturm; in Belgien von W.
Wittgen. — Die Nottrauung, eiitie heitere Kriegs¬
geschichte von K. v . d . Eiider . — iungdeutsebe
dichterische Kriegsergüsse. — Bei Kriegsausbruch in
Aegypten von Missionarin GL Mo a k. — Wie ster
Gemüsebau zum Segen werden kann. — Klaus Bren-
ningks Osterurlaub. — Jahresibersicht . Vermischtes. —
Anzeigen.

Oliederverltäuler gesucht?

Wegen starker Nachfrage verkaufe nächsten Donnerstag
auf dem Marktplatz nochmals

SÜ.22. TX7"stg 'g 'caa.

Mit Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten

* Lotterie *
nun Bellen oer KAsUklWiW-WkUk

im flöPitflnnuÄ
ßauptaetptnne : (Oelgemälde : St.  Majestät Raifer Wilhelm II
1 wert 5000 Mark.

ferner 3 Zeichnungen . hindenburg . Mackensen, Rluck
Wert je 500 Mark

kose a 2 Mark in Lrottberg bei Herrn Z . U Kunj
weitere Verkaufsstellen erbeten.

Der Reinertrag von (0 000 Mark (bet Absatz aller Lose)
gehört der Rriegsbeschädigten -Lürsorge im Obertaunuskreis.

Bestellungen auf jede Unzahl Lose aus dem Obertaunus-
kreis erledigt sofort .

Kriegsbeschädigten Fürsorge Obertaunuskreis
Bad Homburg (Landratsamt ).

mit Küche gesucht. Zu erfragen
in der Geschäftsstelle.

Dame sucht 1bis2
geschützteSüdriimner
(heizbar, m. Balkon) m. Pension
für mehrere Wochen ev. Mvn.
Angebote mit Preis u. „W . B."
an die Geschäftsstelle._

alles zu billigstem Tagespreis . Bestellungen nimmt entgegen
frau GoNlekalk, Pferdffra&e Nr. 2.

Wohnung
zu vermieten. Steinstraße 6

werden rum preise von öS Mark je Lenlner
rrrilovtierri aufgekauft von Ht*

ILouis Tta -Äg -.
Kaffeemaschine MMlsta

3 Zimmer und Küche
zu vermieteten

I Frankfurterstraße 3.

sparsamste und reinlichste Zubereitung des Raffers ) empfiehlt
yquptllraheGeorg Wafchke, 22 22
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